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[1] Verehrtester Herr und College.
Freilich ist an Zurücknahme nicht zu denken. Und das schwebte mir vor, als ich Sie von Anfang an 
wiederholt bat, Ihre wichtigsten Einwendungen in Vorschläge zu fassen, die in den ersten Entwurf 
aufgenommen werden könnten. Das war eine Möglichkeit. Zurücknahme eines, wie man sagen kann, 
schon durchgegangenen Entwurfes ist We. so unmöglich, wie sie Ihnen sein würde. Ich setze hinzu, 
wie sie jedem von uns sein würde.
Erlauben Sie mir noch zu bemerken, daß ich mir die Einleitung an die Section milder und 
versöhnender dachte als sie geworden ist. Ich dachte sie ausgehend von dem Puncte, daß der erste 
Entwurf als angenommen zu betrachten sei. So daß der beiliegende eigene Plan, wenn auch Ihre 
Zweifel und Einwendungen enthaltend, doch im ganzen uns als freundliche interessante Mittheilung 
zu beliebigem Gebrauche für jedermann erschienen wäre.
Das giebt also wieder einmal Hader, den gern vermieden gesehen hätte
Ihr 
bekannter Maßen friedfertiger Freund 
und aufrichtiger Verehrer 
Nke
Donnerst. 1. Dec.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] An
Herrn Professor Comthur von Schlegel
Hochwohlgeboren
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